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Freibad und Hans-Geupel-Stadion  
Apolda, Adolf-Aber-Straße

• Regionalliga Ost - Teamwettkämpfe

• Thüringer Meisterschaft Sprintdistanz

•  Jedermannrennen und Staffelwettbewerb 

• Kreisjugendspiele Weimarer Land und Weimar

Weitere Informationen: www.ac-apolda.de

23.
Apoldaer 
Triathlon

07.
Juni
2009

Zeitplan:
08:50 Uhr - Schüler D 
0,05 S - 1 R - 0,2 L - 6 € (Jg. 2002 und jünger)

09:00 Uhr - Schüler C 
0,1 S - 2,5 R - 0,4 L - 6 € (Jg. 2000 und 2001)

09:20 Uhr - Schüler B
0,2 S - 5 R - 1 L - 6 € (Jg. 1999 und 1998)

10:00 Uhr - Schüler A/Jugend B
0,4 S –10 R – 2,5 L - 6 € (Jg. 1997 bis 1994)

10:20 Uhr - Jedermann und Staffeln
0,4 S –10 R – 2,5 L - 10 € Jedermann - 15 € Staffel

11:00 Uhr - Junioren und Jugend A 
0,75 S - 20 R - 5 L - 9 € (Jahrgänge 1993 bis 1990) 

11:00 Uhr - Frauen
0,75 S - 20 R - 5 L - 16 € (Jahrgänge 1989 und älter) 

11:20 Uhr - Männer
0,75 S - 20 R - 5 L - 16 € (Jahrgänge 1989 und älter) 

13.00 Uhr - Regionalliga Ost - Team Frauen 
3x 0,5 S – 10 L - 40 R

13.40 Uhr - Regionalliga Ost - Team Masters
4x 0,5 S - 10 L - 40 R

14.20 Uhr - Regionalliga Ost - Team Männer
4x 0,5 S - 10 L - 40 R

Vereinsnachrichten

Triathlon - Kindersportgruppe 
beim AC Apolda e. V. 

Du magst Schwimmen, Du kannst Rad fahren und Laufen tust 
Du schon längst? Dann bist Du bei unserer Kindertriathlon-Sport-
gruppe genau richtig. Bei uns trainieren schon fünf Kinder im Al-
ter von 4 bis 8 Jahren. Komm doch einfach einmal vorbei! Wir 
freuen uns auf Dich!
Wann: jeden Donnerstag, ab 18.00 Uhr
Wo: Schwimmhalle Apolda 
Kontakt: Kerstin Schattschneider
 Tel. 03644/617550
 E-Mail aschatt88@aol.com
Wir bieten: Unverbindliches Probetraining

Sport frei von Extremismus - 
Weimarer Land

kämpft für fairen Sport
Hassverzerrte Gesichter, geballte Fäuste und Gesänge, die mehr 
Schmerzen verursachen, als ein Schlag ins Gesicht. Das sind Bil-
der, die bei Offiziellen, Spielern und wahren Fans Unverständnis 
hervorrufen und den Spaß am Sport verderben. Doch leider gehö-
ren solche Anblicke, gerade im Osten, auf zahlreichen Sportstätten 
zum Alltagsbild. 
Diese Entwicklungen zum Anlass, lud der Stadtsportbund Wei-
mar und der Kreissportbund Weimarer Land am Mittwochabend 
(06.05.2009) Vereine des Landkreises in die „Große Aue“ nach 
Apolda. Aktive Aufklärungsarbeit gegen Extremismus im Sport 
wurde dabei betrieben, um Vereine zu Zivilcourage zu ermuti-
gen und für Bedrohungen zu sensibilisieren. Torsten Abicht vom 
Kreissportbund referierte in einer anschaulichen Präsentation 
über die Geschehnisse in den Fußballstadien der Oberligen, bei 
denen Fans von ostdeutschen Traditionsvereinen immer wieder 
durch Gewalt und Fremdenfeindlichkeit auffallen. Mit Besorgnis 
erregenden Fernsehdokumentationen erreichte er sichtlich die zir-
ka 30 Zuhörer, die Vereinen des Landkreises angehören. Unter 
ihnen waren Vorstandsmitglieder, Übungsleiter, Aktive und auch 
Jugendliche mit Migrationshintergrund, die aber nicht sonderlich 
schockiert reagierten, was bei dem Verhalten von so genannten 
„Fans“ nicht überrascht. Abicht zeigte aber nicht nur Szenen aus 
höheren Ligen, auch regionale Vorfälle in Juniorenligen kamen 
zur Sprache. Besonders wurde darauf hingewiesen, nationalis-
tischen Vereinigungen, Parteien und Personen den Weg in die 
Vereine zu verweigern. Sehr engagiert versuchte Torsten Abicht 
den Anwesenden zu zeigen, woran rechtsgerichtete Personen 
zu erkennen sind und welche Symbole gesetzlich verboten sind. 
Außerdem teilte er mit, was Vereine tun können, um sich selbst 
vor strafrechtlicher Verfolgung zu schützen, indem Besucher mit 
verfassungswidrigen Symbolen kein Zugang zum Vereinsgelände 
gewährt wird. Des Weiteren klärte Abicht auf, dass es möglich ist, 
die Mitglieder des Vereins an Richtlinien zur Gleichberechtigung 
zu binden, indem gewisse Klauseln in die Vereinssatzung aufge-
nommen werden. Abicht versicherte, zusammen mit dem Ver-
einsberater Michael Stolze des Stadt- und Kreissportbundes die 
Unterstützung der Vereine bei Fragen zu, die Gewalt oder Frem-
denfeindlichkeit im Sport betreffen. Gemeinsam hielten sie alle 
Anwesenden dazu an, nicht wegzuschauen, Vorfälle zu melden 
und Ausländerfeindlichkeit nicht zu tolerieren und so den Spaß 
am Sport zu erhalten.

Martin Mägdefessel
VfB Apolda 
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